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Politiſche Nachrichten. 


Deutſchland. 


Berlin. Die Allerhöchſten Herrſchaften haben 
mehrmals die Vorſtellungen im Opernhauſe mit ihrer 
Gegenwart beehrt. Ihre Maj. die Kaiſerin wird ihren 
Aufenthalt größtmöglihit verlängern und hat deshalb 
den bereits beſchloſſenen Beſuch zu Weimar aufgegeben. 

e. Maj. der Kaiſer dagegen wird am 26. Mai von 
Berlin aus nach Warſchau ſich begeben. — Das Staats- 
miniſterium ſoll mit allen gegen eine Stimme beſchloſſen 
haben, wegen der Neubildung der 1. Kammer 
von einer baldigen Wiederberufung der Kammern Ab: 
ſtand zu nehmen, dagegen eine proviſoriſche Wahl- 
ordnung zu erlaſſen, nach welcher die Wahlbezirke 
feſtgeſtellt werden, in denen die „90 Mitglieder, die 
durch die dreißigfache Zahl derjenigen Urwähler, welche 
die höchſten direkten Staatsſteuern bezahlen“, zu wählen 
find. Dieſe 90 werden in Gemeinſchaft mit den 30 von 
den Gemeinderäthen der größeren Städte gewählten 
Mitgliedern die nächſte 1. Kammer bilden. Dieſen 
Mittheilungen der Neuen Preußiſchen Zeitung iſt die 
Meldung beigefügt, daß die Genehmigung Sr. Maj. 
des Königs zu dieſem Erlaſſe in der Kürze bevorſtehe. — 
Es ſoll eine Erhöhung der Salzpreiſe auf den Stand 
vor 1843, in Ausſicht ſtehen, indem die durch die 
damalige Kabinetsordre bezweckte Abſicht einer Erleich— 
terung der ärmeren Klaſſen keineswegs erreicht worden 
fein ſoll. — Die Beſetzung der Schiffe „Gefion“ und 
„Barbaroſſa“ durch preußiſche Marineſoldaten iſt nun⸗ 
mehr erfolgt. — Der Vize-Ober-Ceremonienmeiſter 

aron v. Stillfried-Rattonitz iſt unter dem Haus— 
miniſter Grafen Stollberg zum Chef des Königl. 
augarchives ernannt worden. 
wr Sachſen. In der 2. Kammer beſchloß man in 
beg letzten Sitzung vom 21. Mai über die Petition 
85 Advokaten Eckert, betreffend die Aufhebung des 
eimaurerordens, zur Tagesordnung überzugehen. 
ha Baiern. Der eben zu Ende gehende Landtag 
eine Vertagung von 4 Monaten eingerechnet, im 


Donnerstag, den 27. Mai 


1852. 


Ganzen 16 Monate gedauert, aber ſehr wenig dem 
Lande wirklich Nützliches, mit Ausnahme der Bewilligung 
von Geldern zu Eiſenbahnzwecken, an den Tag gefördert. 

Baden. Der Erzbiſchof von Freiburg hat einen 
Erlaß mit der Anfrage an die Dekane veröffentlicht, 
in wie weit der Trauergottesdienſt für den verſtorbenen 
Großherzog abgehalten worden ſei? 

Frankfurt a. M. Der Bericht der Regierungen 
von Oeſterreich und Preußen über die Ausführung des 
Mandates zur Beilegung der ſeitherigen Streitigkeiten 
zwiſchen Oeſterreich und dem deutſchen Bunde, iſt der 
betreffenden Kommiſſion zugetheilt und bereits von 
derſelben in mehreren Sitzungen zur Erwägung ge— 
zogen worden — Auf der jüngften Eiſenacher Po⸗ 
lizeikonferenz iſt beſchloſſen worden, die nächſte in Frank⸗ 
furt abhalten zu laſſen und vornehmlich die ſüddeutſchen 
Regierungen heranzuziehen. 

Hannover. Die ſogenannte Verſtändigungskom⸗ 
miſſion der Ritterſchaft hat ihre Sitzungen bis zum 
7. Juni vertagt, nachdem die mit ihr gepflogenen Ver⸗ 
handlungen die Regierung davon überzeugt haben, 
daß bei der Unverſchämtheit der ritterſchaftlichen For⸗ 
derungen mit derſelben gar nicht zu verhandeln ſei. 

Oldenburg. Die deutſche Flotte giebt ſchließlich 
noch im Bunde Gelegenheit zu Mißhelligkeiten. Die 
oldenburgiſche Regierung entließ Anfangs den mit der 
Auflöſung beauftragten, im oldenburgiſchen Vienſte 
ſtehenden Obriſtlieutenant Fiſcher, hat ihn gegen- 
wärtig aber völlig penſionirt, um ihrerſeits zu be⸗ 
weiſen, wie ſie an der bedauernswerthen Auflöſung 
dieſes nationalen Inſtituts keinen Antheil haben wolle. 


Oe ſter te ch 

Bei Gelegenheit der Anweſenheit Sr. Maj. des 
Kaiſers v. Rußland ſind zu Wien Konferenzen abgehalten 
worden, in denen die beiden Kaiſer feierlichſt beſchloſſen 
haben, die Verträge von 1814 und 1815 aufrecht 
erhalten zu wollen. Die beiden Großmächte geſtehen 
zwar jedem Staate das Recht zu, ſich im Innern je 
nach Belieben zu regieren, wollen aber in der Politik, 
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deren Verhältniſſen und Beziehungen nach Außen Hin 
keine Veränderung dulden. Dies in Vollzug zu ſetzen, 
haben ſich beide Monarchen gegenſeitige Unterſtützung 
zugeſichert. In Bezug auf Frankreich hat man nichts 
Näheres beſtimmt. — Se. Maj. der Kaiſer v. Oeſterreich 
wird ſich mit einem Donaudampfſchiffe nach Ungarn 
begeben. In Peſth werden große Feſtlichkeiten vor⸗ 
bereitet. — Das neue Silberanlehen iſt bis jetzt noch 
nicht in der Wiener Zeitung publizirt worden. — Der 
Abdruck von Geſetzen in Separatabzügen iſt den Buch⸗ 
druckern des Kaiſerſtaates verboten worden — weil 
dadurch der Staatsdruckerei bedeutende Einbuße erwachſe. 
Schweiz. 

In Freiburg ſcheint wieder einiger Tumult vorbe⸗ 
reitet zu werden. Die nächſte Gelegenheit dazu dürfte 
das Verbot der zum 24. Mai angeſetzten Volksver⸗ 
ſammlung Seitens der Freiburger Regierung bieten. 
Die Beförderung derſelben ſoll nach einer Bekannt⸗ 
machung als Hochverrathsverſuch angeſehen werden. 

Gut abe . 

Die Miniſterkriſis in Piemont iſt noch keineswegs 
beendet. Marquis d' Azeglio hat noch nicht gleichge—⸗ 
ſtimmte Genoſſen für die Miniſterien anzuwerben vermocht. 


Franz. Republik. 

Der franzöſiſche Miniſterrath hat nach dem Ein⸗ 
treffen der Wiener Nachrichten beſchloſſen, daß Frank⸗ 
reich den Drohungen des Nordens wohl ein Beharren 
bei ſeiner Friedenspolitik entgegenſetzen wolle, daß aber 
Frankreich von der Erlaubniß, ſeine Regierung daheim 
feſtſtellen zu können, Gebrauch machen und, dem Prin- 
zipe der Volksſouverainetät getreu, dem geſetzlichen Aus: 
ſpruche des Volkes jede Geltung mit allen Mitteln 
und ſelbſt mit allem Nachdruck, wenn es hierzu ge— 
zwungen werden ſollte, zu verſchaffen wiſſen werde. 
Frankreichs Ehre fordere, daß deſſen Volkswille nicht 
nur im Innern, ſondern auch nach Außen geachtet ſei. 
Erklärt ſich nun dieſer Volkswille für das Kaiſerreich 
und die Erblichkeit der Familie Bonaparte, ſo glaubt 
Frankreichs Regierung, daß die Verträge von 1814 
und 1815, die doch in Frankreich zu wiederholten Malen, 
durch Belgiens Unabhängigkeitserklärung, Krakaus Ein⸗ 
verleibung, Polens gänzliche Vernichtung ſo oft un⸗ 
beachtet blieben, durchaus keinen hinreichenden Anhalts⸗ 
punkt den nordiſchen Mächten lieferten, um ſich gegen 
den Nationalwillen Frankreichs ſträuben zu konnen. 
Sollte dies jedoch der Fall fein, fo wolle es Frank- 
reich darauf ankommen laſſen und im Intereſſe der 
Nationalehre jene Schritte thun, zu denen es gleich⸗ 
ſam gezwungen werden würde. (K. 3.) 

Rußland und Polen. 

Zu der im Monate Juli zu Moskau ſtattfindenden 
Feier des tauſendjährigen Beſtandes des ruſſiſchen Reiches 
wird Se. K. H. Prinz Karl v. Preußen ſich begeben. 


— —_—_—_—_—_——J 


Lauſitziſches. 


Langenau. Die bei dem Gerichts ſchulzen Hirche 
in Nieder⸗Langenau ſeit dem Jahre 1804 ununter⸗ 
brochen im Dienſte geweſene Magd J. Chriſtiane Witſchel 
hat eine Prämie von 5 Thlr. wegen ihres tadelloſen 
Lebenswandels erhalten. 


Kottbus. Die dort am 15. Mai konſtituirte 
Stadtverordneten -Verſammlung hat zu ihrem 
Vorſteher den Kaufmann Hilliger, zu deſſen Stell⸗ 
vertreter den Kaufmann Tostorff, zum Protokoll⸗ 
führer den Kaufmann Groſche und zu deſſen Stell- 
vertreter den Schönfärber Alexander Rodig gewählt. 
— Am 17. Mai ward ein Vorſtand für den dortigen 
Guſtav-Adolfs- Zweigverein gewählt; es ſind 
dies die Herren. Rittmeiſter Kuntze, Bauinſpektor 
Wintzer, Archidiakonus Petrenz, Diakonus Burſcher, 
Tuchfabrikant Kittel, Maurermeiſter Neumann, Tuch⸗ 
fabrikant E. Weber, Kaufmann Bündiger, Ober⸗ 
pfarrer Mudra in Peitz. 


Lübben. Zur Bekleidung des Geſtühls der dor⸗ 
tigen evangeliſchen Kirche ſind ſeit dem letzten Auf⸗ 
rufe des Generalſuperintendenten Herrn Hupe 40 Thlr. 
25 Sgr. freiwillige Gaben bis zum 20. Mai eingegangen. 


Bauten, 21. Mai. Ueber die am Abend des 
16. Mai in Großhähnchen ſtattgefundene Feuersbrunſt 
erfahren wir nun aus amtlicher Quelle, daß daſelbſt 
ein Freibauergut, eine Freigartennnahrung, eine Frei⸗ 
häuslernahrung, das Erbgericht, ein Halbhufengut 
und das Rittergut bis auf den Grund niedergebrannt 
find. Das Feuer iſt auf dem Heuboden des Orts: 
richters ausgebrochen und obgleich über die Entſtehungs⸗ 
urſache zur Zeit noch nichts bekannt iſt, iſt jedoch 
nach den ſofort angeſtellten Erörterungen der Verdacht 
einer vorſätzlichen Brandſtiftung entſtanden. 


Zittau, 19. Mai. Am 16. Mai gelangte an 
das Polizeidirektorium unſerer Stadt die Anzeige, daß 
der 36 Jahr alte Häusler und Tagearbeiter Johann 
Gottlieb Altus aus Pethau, der am 12. Mai auf 
hieſigem Frauenkirchhofe begraben worden, am 7. d- 
M. unter Umſtänden verſtorben ſei, welche die Ver⸗ 
muthung einer unnatürlichen Todesart begründeten. 
Der Polizeidirigent, Herr Stadtrath Rätze, ſtellte 
mit gewohntem Berufseifer ſofort die nöthigen Erör⸗ 
terungen an und die an Ort und Stelle durch vor 
läufige Vernehmungen gewonnenen Reſultate gaben 
ihm ausreichende Veranlaſſung, die Verhaftung der Ehe? 
frau des Verſtorbenen zu vollziehen und außerdem 
eine Miethbewohnerin des Altus ' ſchen Hauſes in 
Gewahrſam bringen zu laſſen. Die Ehefrau läugnete 
Anfangs hartnäckig das, weſſen fie die allgemeine Stimme 
beſchuldigte, doch hatte ein fortgeſetztes Verhör, 5 
der genannte Polizeidirigent gleich nach geſchehener er 
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haftung veranftaltete und mit dem ihm eigenen Scharf- 
blicke leitete, die Folge, daß die Angeſchuldigte Abends 
11 uhr das an ihrem Ehemanne begangene Verbrechen 
der Vergiftung vor der Polizeibehörde eingeſtand. Wie 
verlautet ſoll das Verbrechen unter Umſtänden be⸗ 
gangen worden ſein, vor denen die menſchliche Natur 
ſchaudert. (B. N.) 


— 
Einheimiſches. 


Görlitz, 19. Mai. (Sitzung für Strafſachen.) Richter: 
Stecher 2 010 Kreisgerichtsrathe Paul und zur Hellen; 
Staatsanwalt: Hoffmann; Gerichtsſchreiber: Referendar 
Schmidt, 0 N 

1) Die verehelichte Tagearbeiter Grau aus Schoßdorf, 
welche am 12. Mai d. J. mit ihrem Knaben an mehreren 
Orten in hieſiger Stadt gebettelt hat, wurde, gemäß ihres 
Jugeſtandniſſes, des wiederholten Bettelns für ſchuldig er⸗ 
kannt und zu 1 Woche Gefängniß, Unterbringung in ein 
Arbeitshaus, fowie den Koſten verurtheilt. 

Der Schaͤnkwirth Johann Friedrich Diener, Be⸗ 
fen der ſogenannten Luftſchenke hierſelbſt, in deſſen Schank⸗ 
lokale man am 12. Februar d. J. das bekannte Hazardſpiel 
Vingt-et-un ſpielte, wurde, da die Zeugen nicht genügend be⸗ 
kunden, daß Angeklagter Wiſſenſchaft von dieſem Spiele 
her oder daſſelbe geſtattet habe, des Duldens eines Hazard⸗ 

ieles in einem öffentlichen Lokale für nichtſchuldig befunden 
und von Strafe und Koſten freigeſprochen. 

3) Der Sohn des Hüuslers Seidel, Ernſt Ehrenfried, 
aus Geibsdorf, bereits beſtraft, welcher am 19. Januar d. 
J. dem Gaſiwirth Kindler in Hennersdorf, wo er uͤber⸗ 
nachtete, vor der Hausthür eine Katze entwendete, wurde in 
Folge feines. Zugeſtaͤndniſſes eines einfachen Diebſtahls für 
ſchuldig erachtet und zu 1 Monat Gefängniß, 1 Jahr Unter⸗ 
ſagung der bürgerlichen Ehrenrechte, 1 Jahr Polizeiaufſicht, 
nicht minder den Koſten verurtheilt. 

4) Die Dienſtknechte Karl Friedrich Herſel und Gottlob 
Kluge aus Mühlbock, welche am 15. Januar d. J. im 
Auftrage ihrer Dienſtherrn Getreide auf hieſigem Markte 
feil hatten und bei dem Verkauf deſſelben, in Folge vorher⸗ 
Eger r Verabredung, eine Quantität Roggen in ihren 

äcken zurückbehielten, wurden des Betruges unter mildern⸗ 
den Umſtanden für ſchuldig erklart und zu 4 Wochen Ge⸗ 
faͤngniß, ſowie gemeinſchaftlicher Erlegung der Koſten verurtheilt. 

5) Der Gärtner Johann Gottfried Donat zu Schöps 
iſt eines einfachen Diebſtahls angeklagt. Am 11. März d. 
J. wurde dem Gutsbeſitzer Schmalz zu Schöps aus der 
unverſchloſſenen Scheune eine hölzerne Saule entwendet. 

ugeklagter geſteht die Entwendung, wurde eines einfachen 
iebſtahls unter mildernden Umſtänden für ſchuldig befun⸗ 
den und zu 1 Woche Gefangniß, desgleichen den Koſten 
verurtheilt. hellchte W f > 

6) Die verehelichte Weichenſteller Lange, Johanne 
Gheifane, zu Rauſcha iſt angeklagt, im Monat Februar 
J. von einem Bauplatze daſelbſt zwei Zopfenden ent⸗ 
wendet zu haben. Da der Einwand der Angeklagten, es 
ſei ihrem Manne 5 ſich den Abraum anzueignen, 
nicht bewieſen iſt, ſo wurde dieſelbe eines einfachen Dieb⸗ 

ahls unter mildernden Umſtänden für ſchuldig erklärt, daher 
zu 1 Woche Gefängniß und den Koſten verurtheilt. 

1 7) Der Schornſteinfegerlehrling Gottfried Wieſen⸗ 
bcheher⸗ aus Nieder-Halbendorf gebürtig, welcher feinem 
een, dem Schornſteinfegermeiſter Schäfer hierſelbſt, 
a: ufen war und ſpater in mehreren Ortſchaften für Rei: 
fügen der Schornſteine 1 Thlr. 15 Sgr. 6 Pf. zur Ab⸗ 
nicht aß an ſeinen Herrn in Empfang genommen, aber 
abgeliefert hat, wurde der fortgeſetzten Unterſchlagung 


für ſchuldig erkannt, deshalb zu 1 Monat Gefängniß, 1 Jahr 
Unterſagung der bürgerlichen Ehrenrechte und den Koſten 
verurtheilt. 

8) Der Fabrikarbeiter Karl Gottfried Wünſche aus 
Görlitz iſt wegen Beſchädigung fremden Eigenthumes und 
Diebſtahls angeklagt. Am 12. April d. J. kam Angeklagter 
während des Gottesdienſtes in das Kaffeehaus des Finke 
und verlangte Branntwein. Als er keinen erhielt und unter 
Toben und Lärmen ſeinerſeits herausgeführt, auch die Stuben⸗ 
thür zugeriegelt ward, ſchlug er das untere Thürfeld ein 
und nahm den Schlüſſel von der Thür, welcher in ſeiner 
Taſche vorgefunden wurde. Angeklagter wurde des Dieb⸗ 
ſtahls für nichtſchuldig, hingegen der vorſätzlichen Beſchä⸗ 
digung fremden Eigenthums für ſchuldig befunden und zu 
3 Tagen Gefängniß, nicht minder den Koſten verurtheilt. 

9) Die verehelichte Inwohner und Schuhmacher Haude, 
Johanne Thereſta, aus Jauernick, welche am 14. März aus 
der unverſchloſſenen Wohnung des Reſtaurateur Börner 
daſelbſt 3 Brodte, im Werthe von 5 Sgr., aus großer 
Noth entwendete, wurde in Folge ihres Zugeſtändniſſes 
wegen einfachen Diebſtahls unter mildernden Umſtänden zu 
1 Woche Gefaͤngniß, nebſt den Koſten verurtheilt. 


Görlitz, 21. Mai. (Sitzung vor dem Richter über 
Vergehen.) Richter: Kreisgerichtsrath Haberſtrohm; Por 
lizeianwalt: Hertrumpfz Gerichtsſchreiber: Refer. Schütze. 

1) Der Bauer Gottlieb Schulze in No. 29. zu Ober⸗ 
Sohra wurde in Folge ſeines Zugeſtändniſſes, nach der orts⸗ 
polizeilichen Vorſchrift vom 16. November 1838 und nach 
$ 178. der Verordnung vom 3. Januar 1849, der Straßen: 
verunreinigung beim Ausfahren von 290 7 für ſchuldig 
erklärt und zu 2 Thlr. Geldbuße oder 24 Stunden Ge⸗ 
fangniß, ſowie den Koſten verurtheilt. 

2) Der Gärtner Traugott Hanſpach zu Klein-Neun⸗ 
dorf und der Tagearbeiter Auguſt Horſchke aus Volkers⸗ 
dorf wurden, auf Grund der Amtsblattverordnung vom 19. 
Juli 1843 des Feilhaltens von zu leichter Butter auf hie⸗ 
ſigem Markte für ſchuldig befunden, mit deren Konfisfation 
zum Beſten der Denunzianten beſtraft und zu den Konen 
verurtheilt. 

3) Die gegen die verehelichte Tuchmacher Marie Roſina 
Dreßler zu Schönberg, Kreis Lauban, feſtgeſetzte Gewerbe⸗ 
ſteuerſtrafe von 32 Thlr. wurde in eine dreiwöchentliche Ge⸗ 
fängnißſtrafe umgewandelt, Angeklagte auch zu den Koſten 
verurtheilt. 

4 Desgleichen der Knecht Johann Gottlieb Michel 
hierſelbſt mitkelſt Mandat wegen unzeitigen Düngerausfahren 
zu 2 Thlr. Geldbuße. 

5) Desgleichen der Jager Greif aus Hermsdorf und 
der Pachtbrauer Dreſcher zu Lefhwig wegen Straßen⸗ 
verun reinigung mit 20 Sgr. 


Görlitz, 20. Mai. (Schluß.) J. Das Plaggefhäft 
beſteht meiſtens nur in einem Detailhandel mit Kolonial- und 
Schnittwaaren, der bei der unbegrenzten Konkurrenz mit 
jedem Jahre ertragsloſer werden muß; man hofft, daß die 
projektirte Bildung einer faufmännifchen Korporation 
einen günſtigen Einfluß auf die Hebung deſſelben entwickeln 
dürfte. II. Das Tuchgeſchaft bleibt das wichtigſte für 
die Stadt Görlitz. Was zunächſt a) die Wollſpinnerei 
betrifft, ſo beſtehen hier und in der Umgegend 6 Spinnereien, 
in welchen 32 Aſſortiment-Wollſpinnereien in en 
ſind. Das Jahr 1851 war dem Betriebe dieſer für den 
hieſigen Bezirk zu großen Zahl nicht vortheilhaft zumal die 
auswärtigen Konkurrenten gegen das in feiner Bevhkerung 
raſch wachſende Görlitz den Vortheil billigerer Arveitslohne 
haben. Demungeachtet find im letzten Jahre 13014 Stück 
Tuche, mithin noch mehr als im Jahre 1850 gefertigt wor⸗ 
den, in welchem die Zahl dieſer Fabrikate nur 12,875 betrug. 
Dagegen fanden b) die in Goͤrlitz und Leſchwitz mit cırca 
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120 Rauhmaſchinen thätigen 9 Tuchappretur⸗Anſtal⸗ 
ten, nicht allein aus Görlitz, ſondern durch Zuſendung von 
iemlich entfernten Orten gefördert, hinreichende Beſchaͤftigung, 
0 daß über 1200 Perſonen bei dieſem Induſtriezweige loh⸗ 
nende Arbeit erhielten. Daſſelbe war e) mit den hieſigen 
Tuch⸗ und Wollfärbereien der Fall, welche ihren wohl: 
begründeten Ruf durch ſolide und pünktliche Bedienung zu 
erhalten verſtanden, wie ihnen auch Seitens der londoner 
Jury rühmende Belobung zuerkannt ward. Die Hebung 
dieſer theilweiſe mit Dampfkraft betriebenen Arbeiten dürfte 
durch einen billigeren Preis der ſchleſiſchen, hierorts den 
ſaͤchſiſchen weit vorgezogenen Steinkohlen erzielt werden; ein 
Mangel, deſſen Abhülfe namentlich bei den Bahndirektionen 
durch Verminderung der Frachtſätze ſteht, die durch letztere 
Maßregel zugleich dem Lande bedeutende, jetzt ausfließende 
Summen erhalten würden. d) Der Abſatz der Tuche, 
obgleich ungleich weniger lohnend als 1850, betrug von hier 
aus dennoch mehr als in jenem Jahre, nämlich c. 50,000 
Stück, die in ihrer Mehrzahl in der Niederlauſitz und Schle⸗ 
fien aufgebracht wurden. Der Abſatz iſt theils auf den 
Meſſen, theils durch directe Verſendung nach der Schweiz, 
Italien, der Türkei, Perſien, Aegypten und Amerika erfolgt. 
Der Abſatz nach Syrien und Aegypten war ungleich größer 
als früher, Dank den ſchönen Farben, welche die Tuche hier 
erhalten hatten. Die wiederholten Verſuche, görliger Tuche 
nach China einzuführen, find zwar gelungen, aber mit 
roßen Schwierigkeiten ohne erheblichen Gewinn, da die 
Verkaufe nur von Süd⸗Amerika aus bewirkt werden können, 
was die Waare ſehr vertheuert. Bei dieſer Gelegenheit wird 
der Antrag geſtellt, es möge das Handelsminiſterium wieder 
den früheren Tranſito durch Rußland über Kiachta nach 
Nord⸗China am geeigneten Orte zu bewirken und zu ver⸗ 
mitteln ſuchen. Die Beſtrebungen der hieſigen Tuchfabriken 
und Appretur⸗Anſtalten haben die beſte Anerkennung dadurch 
erhalten, daß die beiden einzigen Ausſteller von Görlitz die 
Preismedaille der londoner Suduftrier Ausſteung empfingen, 
während mauchs andere Debitsorte ganz leer ausgingen. — 
Ill. Das Speditionsgeſchäft hat durch Steigerung des 
Packhof⸗Verkehrs bedeukend gewonnen, während IV. das 
Wechſel⸗- und Geldgeſchäft gegenwärtig nur noch uns 
bedeutend zu nennen iſt. V. Der Getreidehandel hat 
namentlich nach Böhmen und Sachſen abermals gegen das 
vorige Jahr zugenommen, nicht minder VI. die Mehle, 
Spiritus⸗, Stärke⸗ und Del: Fabrikation. VII. 
Aus dem hieſigen Wollmarkte iſt auch im vorigen Jahre 
nichts geworden, da wohl Käufer, aber keine Wolle da war. 
Die ſchlechte Lage des Marktes vor dem breslauer iſt die 
Haupturſache. VIII. Die Tabaks⸗Fabrikation beſchränkt 
ſich meiſtens auf Verarbeitung fremder Blätter, da in hie⸗ 
ſiger Gegend nur wenig Tabak angebaut wird. Die jetzige 
Steuer von 20 Thlr. pro Ctr. verhindert die Einheimiſchen, 
bei der Liebhaberei für alles Auswärtige, Konkurrenz mit 
den Ausländern zu halten. Uebrigens find ſelbſt nach Ame— 
rika, welches für den eigenen Bedarf nicht genug, namentlich 
in mittlen Sorten. fabrizirt, Cigarren verführt und im Gan⸗ 
zen doch für die größeren Fabriken der Wirkungskreis erweitert 
worden. IX. Die Leinen⸗Induſtrie war im vorigen Jahre 
DR unbedeutend, dagegen hat X. die Baumwollen⸗ 

nduftrie an Umfang zugenommen, wenn gleich die Baum⸗ 
wollenſpinnerei noch keinen Eingang gewonnen hat. Die 
Verarbeitung des von auswaͤrts eingeführten baumwollenen 
Garns betrug über 550 tr. Letztere fand namentlich in 
der hieſigen Strafanſtalt mit Piquetſachen ftatt, während ein 
hieſiges mit berliner Hauſern in Verbindung ſtehendes Haus 
ſehr viele Weber der preußiſchen und ſachſiſchen Oberlaufig 
beſchäftigt hat. Im vorigen Jahre wurde nicht blos wie 
früher glatter Kattun, dagegen auch Moufleline de laine aus 
% Baumwolle und ½ Schafwolle verfertigt. Die Errich⸗ 
tung von Weberſchulen wird dringendes Bedürſniß. XI. 
Die A ee beſchaftigte in der freiwilligen 
Armenbeſchaftigungsanſtalt 229 Perſonen, lieferte über 235 


Ctr. weißes und gefärbtes Garn und 95%, Ctr. Kälber 
haargarn, mit 83 18 Thlr. 23 Sgr. und konnte die auswär⸗ 
tigen Beſtellungen nicht ſämmtlich befriedigen. XII. Die 
Teppich⸗ Fabrikation in Schönberg iſt im Zunehmen. 
und hat ſeit einigen e mit Glück überſeeiſche Geſchäfte 
gemacht. XIII. Die Wagen Fabrikation hat ſich ſeit 
einigen Jahren ſehr geboben, und wird mit 200 Arbeitern 
von Lüders sen. betrieben, dem die übrigen mit Geſchick 
nacheifern. Die Fabrikation wird beſonders durch auswär⸗ 
tige Beſtellungen von Eiſenbahnwagen aus Sachſen ꝛc. im 
Schwunge gehalten. XIV. Die Maſchinenbau⸗Anſtalt 
von Steininger gewinnt an Ruf. XV. Die Eiſen⸗ 
fabrikation in den benachbarten Kreiſen iſt lebhafter, als 
im Görlitzer, wo nur zu Schnellförthel eine Fabrik befteht. 
Dagegen XVI. gewinnt die der Schloſſer an Ruf, be⸗ 
ſonders durch die weit ausgeführten eiſernen Geldſchränke. 
XVII. Die Glasfabriken der Königl. preuß. Oberlauſitz 
bei Muskau, in Leipa, Klitſchdorf, Wieſa bei Pribus und 
Rauſcha liefern alle Sorten von Glas: milchweißes Schirm⸗ 
glas wird ſelbſt nach Amerika verſendet. Ein Zollverein 
mit Oeſterreich hätte den gänzlichen Ruin dieſer Fabrikation 
gut Folge. Die Holzpantoffel⸗ und Galoſchenfabri⸗ 
ation hat guten Bortgang gehabt und bei den niedrigen 
Preiſen angemeſſenen Abſa gefunden. Derſelbe hat ſich 
auch für die Knüpfarbeiten aus Bindfaden auf den 
Meſſen gefunden, welche der hieſige Seilermeiſter Engel 
hauptſächlich in der fo. nü a eſchäftigungsanſtalt Nur 
Schulkinder fertigen läßt. (B. Z.) 

Görlitz, 25. Mal. Heute früh gegen 5 Uhr 
fand man in den hieſigen Parkanlagen, nicht weit vom 
Schützenwege, einen unbekannten Tagelöhner an einem 
Strauche erhenkt. Der Todte erwies ſich ſpäter als 
ein Tagearbeiter Johann Olke von hier. Derſelbe 
hinterläßt eine Frau und 3 Kinder. 


Görlitz, 25. Mai. Bei dem ſtarken Gewitter, 
welches am geſtrigen Abende in der Richtung des Ger 
birges ſichtbar war, aber hierher nicht näher kam, 
hat ein Blitzſtrahl die Sandſchenke zu Böhmiſch—⸗ 
Weigsdorf getroffen, in Folge deſſen dieſes Wirths⸗ 
haus völlig niederbrannte. — Heute zog über unſere 
Stadt ein ziemlich heftiges Gewitter, mit ſtarken 
Schlägen begleitet, vorüber. 


Görlitz, 26. Mai. Se. Maj. der Kaiſer v. 
Rußland wird, den jetzt getroffenen Beſtimmungen 
gemäß, heute Nacht aus Berlin abreiſen und morgen 
früh gegen 4 Uhr Kohlfurth paſſiren. 


Görlitz, 26. Mai. Der ſoeben veröffentlichte 
neueſte Jahresbericht der Armendirektion zu Görlitz 
auf das Jahr 1851 bringt zunächſt die Mitehel? 
lung, daß die bisherigen Mitglieder der Armendirektion 
die Herren Hortzſchansky, Radiſch, Geisler und 
Schulze ausgeſchieden, dagegen die Herren L. Bres? 
lauer, v. Stephany, K. Krauſe und Kaufmann 
Kögel in dieſelbe gewählt ſind. Die Zuſchüſſe aus 
öffentlichen Kaſſen mit 12,222 Thlr. 20 Sgr. 9 Pf. find 
unverändert geblieben, die Kapitalzinſen haben fl Fir 
7 Thlr. 22 Sgr. 3 Pf. vermindert, dagegen iſt der 


Ertrag der Wildpretſteuer von 44 Thlr. 16 Sgr. 
1 Pf. in dem Titel: Hebünge 1 los Lol 8 Sor. 5 
2 Pf. geſtiegen. An monatlichen Kollekten wurden 
22 Thlr. 7 Sgr. 10 Pf. weniger erhoben, dagegen 
erhöhten ſich die Strafgelder von 2 Thlr. auf 15 Thlr. 
15 Sgr. Aus den Stiftungen gingen 102 Thlr. 
mehr ein als im vorigen Jahre, weil die Kapitalien 
zweier Stiftungen erſt im Laufe des Jahres ausge: 
liehen werden konnten. An Verpflegungsgeldern im 
Stadtkrankenhauſe ſind 264 Thlr. 29 Sgr. 6 Pf. 
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weniger, dagegen 16 Thlr. 15 Sgr. mehr an Gefinde- 
Krankenkaſſen-Beiträgen erhoben. Die Zahl der abon— 
nirten Dienſtboten betrug 222, die Zwangs-Arbeits— 
anſtalt verdiente 702 Thlr. 4 Sgr. 8 Pf. Die Zahl 
der Almoſenempfänger iſt von 562 auf 546 herab- 
geſunken, die Almoſenzahlung um 32 Thlr. 4 Sgr. 
10 Pf. vermindert. Da die Ausgabe 19,281 Thlr. 
14 Sgr. 7 Pf., die Einnahme nur 7058 Thlr. 
23 Sgr. 10 Pf. betrug, zahlte die Kämmereikaſſe 
12,222 Thlr. 20 Sgr. 9 Pf. Zuſchuß. 


— — — ͤkx— — —3:üP —— —— ̃— ‚—E—öł —-¼—t —-—ͤ— —ẽ — — nn 


Görlitzer Kirchenliſte. 


Geboren. 1) Hm. Karl Jul. Milke, B. u. Uhrmach. 
allh., u. Frn. Henr. Aug. geb. Werner, S., geb. d. 25. 
April, get. d. 20. Mai, Karl Wilh. Jul. — 2) Hrn. Gottl. 
Wilde, B., Bildhauer u. Hausbeſ. allh., u. Frn. Henriette 
Wilh. Eleonore geb. Sahr, T., geb. d. 27. April, get. d. 
20. Mai, Helene. — 3) Joh. Karl Jul. Balzer, Zimmer⸗ 
gef. allh., u. Frn. Joh. Frieder. Henr, geb. Ernſt, T., geb. 
d. 4. Mai, get. d. 20. Mai, Emma Aug. — 4) Hrn. Karl 
Wilh. Madler, Muſikus allh., u. Ben. Henr. Marie Aug. 
geb. Hoffmann, T., geb. d. 27. April, get. d. 21. Mai, 
Hedwig Helene. — 5) Hrn. Jakob Ernſt Held, B. u. Ne 
ſtaurateur allh., u. Frn. Joh. Chriſt. Frieder. geb. Graue, 
T., geb. d. 12. April, get. d. 22. Mai, Laura Emilie 
Marie. — 6) Mſtr. Ernſt Theodor Fritſche, B. u. Tuch⸗ 
fabrikanten allh., u. Irn. Minna Karol. geb. Roder, T., 
geb. d. 26. April, get. d. 23. Mai, Julie Helene. — 7) Chriſt. 
Friedr. Moritz Heinze, Tiſchler allh., u. Fru. Aug. Louiſe 
11 Brückner, T., geb. d. 29. April, get. d. 23. Mai, 

auline Aug. Anna. — 8) Karl Ernſt Friedland, Schuh⸗ 
mach. allh., u. Sen. Chriſt. Juliane Amalie geb. Theinert, 
„ geb. d. 1. Mai, get. d. 23. Mai, Anna Ottilie. — 
9) Mſtr. Ferd. Ludwig Rud. Pauliſch, B. u. Bürſtenmach. 
allh., u. Fru. Chriſt. Karol. geb. Himpel. T., geb. d. 2. 
Mai, get. d. 23. Mai, Agnes Frieder. Bertha. — 10) Mſtr. 
Franz Knirſch, B. u. Schuhmach. allh., u. Fru. Joh. Dor. 
eb. Pfizer, T., geb. d. 4. Mai, get. d. 23. Mai, Emma 
da. — 11) Mſtr. Friedr. Aug. Hakan) B. u. Pfeffer 
küchler allh., u. Sen, Erneſtine Aug. geb. Paternoſter, T., 
geb. d. 7. Mai, get. d. 23. Mai, Aug. Helene Anna. — 
12) Johann Ferd. Liehn, Gefreiten im 1. Bataill. Königl. 
6. Landwehrregim, allh. u. Fru. Joh. Karol. geb. Langner, 
S., geb. d. 12. Mai, get. d. 23. Mai, Ferdinand Otto. — 
13) Joh. Karl Glaſer, Fabrikarbeit. allh., u. Fru. Johanne 
Ehrift. Frieder. geb. Harzbecher, S., geb. d. 12. Mai, get. 
d. 23. Mal, Ernſt Wilh. — Katholiſche Gemeinde: 
9 Hrn. Richard Nichter, Königl. Poſtſekretär allh., u. Irn. 
qui Chatarina Johanna geb. Stephany, T., geb. d. 27. 
ti 
Fran { 
Chriſt 


get, d. 18. Mai, Olga Henr. Emilie. — 2) Hrn. 
Haaſe, Privatſekretär allh., u. Frn. Alwine Karol. 
geb. Kuapp, T., geb. d. 1. Mai, ger. d. 18. Mai, Maria. 
4 Getraut. 1) Hr. Wilh. Heinr. Herrmann, B. u. 
Sufm. allh., u. Igfr. Marie Ther. Geißler, Hrn. Karl 
wlamuel Geißler's, B., Fabrikbeſ. u. Stadtraths allh., ehel. 
Werte T., getr. d. 18. Mai. — 2) Mſtr. Karl Jul. Rüdiger, 
Jof Böttcher u. Hausbef. allh., u. Johanne Chriſt. Fritſch, 
Na Fritſch's, Häuslers in Neuſorge, ehel. älteſte T., getr. 
Wülde⸗ Mai in Rothenburg. — 3) Theodor Wilh. Guſtav 
$ N. Schuhmachergeſ. allh., u. Igfr. Joh. Chriſt. Ther. 
ehelüter, Gottfr. Frömter's, Häuslers zu Troitſchendorf, 
Ziege weite T., getr. d. 24. Mai. — 4) Joh. Aug. Putſchke, 
Pig e acer allh., u. Anna Marie Pilz, weil. Gottlob 

Gärtners zu Diehſa, nachgel, ehel, zweite T., getr. 


d. 24. Mai. — 5) Hr. Chriſtian Friedr. Liebe, Pfarrer zu 
Ludwigsdorf, u. Igfr. Klement. Br’eder. Mathilde Larius, 
weil. Hrn. Dr. Joh. Gottfr. Ferdin. Larius's, prakt. Arztes 
u. Geburtshelfers zu Muskau, nachgel. jüngſte T., getr. d. 
24. Mai in Ludwigsdorf. 

Geſtorben. 1) Fr. Marie Dor. Clemens geb. Rothe, 
weil. Joh. Gottl. Clemens, Zimmergef. allh., Wittwe, geſt. 
d. 19. Mai, alt 74 J. 5 M. 18 T. — 2) Chriſt. Gortlob 
Nerling, Tuchmachergeſ. allh., geſt. d. 19. Mai, alt 71 J. 
EM. — 3) Joh. Georg Müller, geweſ. Stadtgartenpachter 
allh., gest, d. 16. Mai, alt 60 J. 11 M. 26 T. — 4) Fr. 
Anng Roſine Starke a Grähm, weil. Johann Gottlieb 
Starke's, Inwohn. allh., Wittwe, geſt. d. 17. Mai, alt 
59 J. 8 M. 21 T. — 5) Joh. Karl Guſt. Warnſt, Joh. 
Gottlob Warnſt's, B. u. Zimmergef. allh., u. Frn. Joh. 
Chriſt. geb. Kutter, S., geſt. d. 17. Mai, alt 15 J. 1 M. 
20 T. — 6) Mſtr. Ernſt Traugott Engelmann's, B. u. 
Tiſchlers allh., u. Fru. Karol. Emilie Amalie geb. Schmidt, 
S., Ernſt Julius Emil, geſt. d. 15. Mai, alt 4 J. 9 M. 
11 T. — 7) Mſtr. Johann Karl Latſch's, B. u. Tiſchlers 
allh., u. Fru. Chriſt. Henr. geb. Schildbach, Zwillinge: 
tochter, Agnes Marie Baſilie, geſt. d. 19. Mai, alt I J. 
7 M. 5 T. — 8) Mſtr. Joh. Karl Kliche's, B. u. Tiſchlers 
allh., u. Frn. Alwin: Auguſte Roſalie geb. Thier, S., Karl 
Jul., geſt. d. 19. Mai, alt 1 J. 4 M. 16 T. — 9) Joh. 
Georg Lehmann's, B. u. Lohnkutſchers allh., u. Fru. Marie 
Eliſab. geb. Altmann, T., Marie Louiſe, geſt. d. 16. Mai, 
alt 5 M. 13 T. — 10) Mſtr. Louis Emil Theodor Konſtantin 
Kupſch's, B. u. Handſchuhmach. allh., u. Fru. Aug. Wilh. 
geb. Hoffmann, S., Karl Johann Oskar Theodor, geſt. d. 
19. Mai, alt 5 M. 4 T. — 11) Johann Gottlieb Voigt's, 
Fabrikarbeit, allh., u. Ben, Johanne Eleonore geb. Anders, 
T., Anna Auguſte, geſt. d. 17. Mai, alt 2 M. 9 T. — 
12) Hrn. Ernſt Wilh. Grayn's, invaliden Oberjägers allh., 
u. Fru. Minna Frieder. 8 Klingeberger, Zwillingsſohn, 
Guſt. Wilh., geſt. d. 16. Mai, alt 2 M. 5 T. — 13) Hrn. 
Jul. Wilh. Köyler’s, B., Buch- u. Steindruckereibeſ. allh., 
u. Fru. Marie Charlotte Klement. geb. Schulz, T., Anna 
Sophie Klementine, geſt. d. 18. Mai, alt 1 M. 17 T. — 
14) Joh. Gottl. Horter, Inwohn. allh., geſt. d. 21. Mai, 
alt 68 J. 10 T. — 15) Fr. Joh. Roſ. Wende geb. Fietze, 


Hrn. Gottfr. Wende's, Partikuliers allh., Ehegattin, geſt. 


21. Mai, alt 62 J. 4 M. 29 T. — 16) Hrn. Joh. Wilh. 
Peukert's, Königl. Thorkontroleurs allh., u. Frn. Chriſtiane 
Frieder. Karoline geb. Pohl, T., Lina Herm., geſt. d. 20. 
Mai, alt 16 T. — 17) Joh. Gottfr. Scheibe, Gedinge⸗ 
häusler in Troitſchendorf, geſt. d. 22. Mai, alt 48 J. — 
Katholiſche Gemeinde: 1) Hru. Franz Bartſch, Auf⸗ 
ſeher bei der Königl. Strafanſtalt allh., u. Frn. Maria 
Etiſab. geb. Gebel, S., geſt. d. 7. Mai, alt 8 J. 8 M. 
5 T. — 2) Hr. Ignatz Ernſt v. Kwitkowsky, B. u. 
Handelsm. allh., geſt. d. 23. Mai, alt 49 J. 3 M. 20 T. 
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Publikations blatt. 


12871 Bekanntmachung. 

Es iſt eine Kriegsdenkmünze aus den Jahren 1813/1814 gefunden und hier eingeliefert worden, 
welche der rechtmäßige Eigenthümer unter Vorzeigung feines Berechtigungsſcheines im Bureau der unters 
zeichneten Polizeibehoͤrde ablangen kann. f | 

Goͤrlitz, den 24. Mai 1852. Königl. Polizei-Verwaltung. 


zu melden. 
Görlitz, den 18. Mai 1852. Der Magiſtrat. 


[2842] Die am 9. April c. verftorbene Frau Kommerzienräthin Johanne Chriſtiane Wilhelmine 
Bauer geb. Zippel hat in ihrem Teſtament vom 30. Januar 1826 et publ. d. 13. Mai c. 

der hieſigen Bürgertöchterſchule ein Legat von 50 Thlr., 

dem Waiſenhaus ein dergleichen von 10 Thlr. MB Big 
ausgeſetzt. In dankbarer Anerkennung des edlen Sinnes der vollendeten Stifterin bringen wir dies zur 
öffentlichen Kenntniß. 


Görlitz, den 21. Mai 1852. Der Magiſtrat. 
12843 Bau⸗ und Nutzholz⸗Verkauf. 


Auf dem ſtädtiſchen Holzhofe bei Görlitz iſt eine bedeutende Quantität Bau- und Nutzholz (kiefern) 
von vorzüglicher Länge und Stärke zum Verkauf geſtellt. Der Verkauf erfolgt durch unſere Stadt⸗ 
hauptkaſſe jederzeit während der gewöhnlichen Amtsſtunden und können daſelbſt, ſowie auf dem Holzhofe 
die Verzeichniſſe der Hölzer nebſt den, nach deren Kubikinhalt feſtgeſtellten Taxen eingeſehen werden. 

Görlitz, den 24. Mai 1852. Der Magiſtrat. 


Oeffentliche Sitzung des Gemeinderaths: 
Freitag, den 28. Mai c., Nachmittags 4 Uhr. 

Vorlagen: Geſuche um Aufnahme in den Gemeinde-Verband, — Decharge über einige Rech— 
nungen, — Regulirung des Mühlweges zwiſchen dem Poſtplatz und dem Schützenweg, — Anlage eines 
Kanals in der Kohlgaſſe und nach dem Grundſtück No. 816., — Koſten für Säbelkoppel und Troddeln 
der Schutzbeamten, — Erklärung des Magiſtrats über den Abbruch des Thorwärterhaufes am Neiß⸗ 
thore, — Klage des Stadtgärtner Richter, — Bericht in der deutſch-katholiſchen Angelegenheit, — 
Geſuche. 9 

Görlitz, den 25. Mai 1852. Der Vorſitzende. 

12827 Pro lam 

Bei der nothwendigen Subhaſtatlon des Hauſes No. 121. zu e auf die auf deſſen 
Hypotheken⸗Folio Rubr. Il. No. 6. für die verwitwete Wilke, Franziska geb. Weiſe, eingetragene Pr 
von 500 Thlr. ein Perzipiendum von 196 Thlr. 10 Sgr. 3 Pf. gefallen, und iſt, da das über die 
Poſt ausgefertigte Dokument nicht hat herbeigeſchafft werden konnen, zum Depoſitorium genommen 
worden. Zur Aumeldung aller unbekannten Perſonen, welche als Eigenthümer, Erben, Ceſſtonarten, 
Pfandinhaber oder ſonſt Berechtigte Anſprüche an daſſelbe zu haben glauben, iſt daher ein Termin an 
den 3. September e., Vorm. 11%, Uhr, vor dem Herrn Kreisrichter von Glisezynski an Geri 
jtelle anberaumt worden, wozu dieſelben zur Vermeidung der Präkluſion vorgeladen werden. 

Görlitz, den 7. Mai 1852. Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 

\ 


= 4 — 


[2814] Noth wendige Subhaſt ation. 
Königl. Kreisgericht, Abtheilung J., zu Görlitz. 
Die den Schulze'ſchen Erben gehörige Häuslernahrung No. 90. zu Gruna, abgeſchätzt auf 
315 Thlr. zufolge der nebſt Hypothekenſchein bei uns einzuſehenden Tare, ſoll am 30. Auguſt 1852, 
von 11 Uhr Vormittags ab, an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt nothwendig ſubhaſtirt werden. Die 
unbekannten Realprätendenten werden bei Vermeidung der Präkluſion zugleich vorgeladen. 


12268 Freiwillige Subhaſtation. 

Königliches Kreisgericht zu Görlitz, II. Abtheilung. 

Die von dem Johann Traugott Friedrich nachgelaſſenen Grundſtücke: a) die Halbhüfnerſtelle 

No. 4. zu Mittel⸗Sohra, b) die Landung No. 13. zu Ober⸗Sohra, ad a) und b) zuſammen nach dem 
Ertrage gerichtlich auf 2389 Thlr. 6 Sgr. 8 Pf. und ad b) ſpäter beſonders nach dem Subſtanzwerthe dorf- 
gerichtlich auf 90 Thlr. geſchatzt, ſollen am 1. Juli d. J., von Vormittags 11 Uhr ab, an hieſiger Ge⸗ 
richtsſtelle an den Meiſtbietenden verkauft werden. Die Taxe, die Verkaufsbedingungen und die neueften 
Hypothekenſcheine ſind in unſerer Kanzleiabtheilung II. einzuſehen. 


12674] Bekanntmachung. 
Bei der unterzeichneten Fürſtenthums⸗Landſchaft iſt für den bevorſtehenden Johannis⸗Termin zur 
Einzahlung der Pfandbriefszinſen der 


5 23. und 24. Juni c. 
und zur Auszahlung derſelben, gegen Rückgabe der betreffenden Zinscoupons, der 
25., 26. und 28. Juni c. 
beſtimmt worden. 


Die Formulare zu den Coupons-Verzeichniſſen, welche bei mehr als fünf Stück einzureichen 
ſind, werden in unſerer Regiſtratur unentgeldlich verabreicht. 
Görlitz, den 12. Mai 1852. Görlitzer Fürſtenthums-Landſchaft. 
(gez.) von Ohntſorge. 


Sächſiſch⸗Böhmiſche und Sächſiſch⸗Schleſiſche Staats⸗Eiſenbahnen, Loͤbau⸗ 
Zittauer Eiſenbahn. 


N Befanıtmahmma, 
dit Verlängerung der Gültigkeit der Tagesbillets während des Pfingſtſeſtes betreffend. 
Die Tagesbillets von und ‚> den er und ee er ben 1 Bahnen, 


welche von 


4 Sonnabend, den 29. Mai, 
bis mit Freitag, den 4. Juni gelöft werden, find zur Rückfahrt mit allen fahrplanmäßigen Zügen bis 
Sonnabend, den 5. Juni Abends, 
gültig. Dresden, den 21, Mai 1852, 
Königliche Direktion der ſächſiſch-böhmiſchen und ſächſiſch-ſchleſiſchen 
Staats-Eiſenbahnen v. Craushaat. 


12815] Der Frühjahrs-Wollmarkt zu Bautzen 
wird Donnerstag, den 10. Juni a. c., abgehalten werden, doch kann die Auſſtellung der eingehenden 
Wollen ſchon zu vorher ftattfinden. 


Pferde- Auktion. 

S Heute (Donnerstag), den 27. d., um 11 Uhr, ſollen auf dem Platze am Frauenthore 4 gute 

= annpferde verſteigert werden. Gurthler, Aukt. 

die 7808] Gerichtliche Auktion. Freitag, den 28. d., von 8 Uhr an, ſollen Nikolaistraße No. 282. 
ſchon angekündigten Gegenſtände verſteigert werden. Gürthler, Aukt. 
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[2899] | Wein- und Zigarren-Auftion, ———— x 
Sonnabend, den 29. d., Vorm. 10 Uhr, ſollen Neißſtraße No. 350. noch circa 150 Flaſchen 
Wein, guter Forſter, Traminer und St. Julien, ſowie eine Partie Zigarren von beſſeren Sorten ver⸗ 
ſteigert werden. Gürthler, Aukt. 
Redaktion des Publikatiensblattes: Guſtav Köhler. 2 8 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


2841] Bei ihrem Scheiden von Görlitz empfiehlt ſich allen geehrten hieſigen Bekannten zur 
ferneren freundlichen Erinnerung ergebenſt 
Die Familie v. Rotberg. 


[2844] Die am 25. d. M. erfolgte glückliche Entbindung feiner lieben Frau Marie geb. Maſſalien 
von einem geſunden Knaben zeigt allen Freunden und Bekannten hierdurch ergebenſt an 
— M. Böttcher. 
12894] Unſere am 19. d. M. zu Potsdam vollzogene eheliche Verbindung zeigen wir unſeren Ver⸗ 
wandten und Freunden ſtatt beſonderer Meldung hierdurch ergebenſt an. 
Leſchwitz, den 26. Mai 1852. erdinand Haicke, Paſtor zu Leſchwitz, 
milie Haicke geb. Grundt. 


[2821] Auf dem Wirthſchaftshofe in Radmeritz ſollen 
den 1. Juni c., von Vormittags 10 Uhr an, 
eine bedeutende Zahl Ackergeräthe und Wirthſchaftsgegenſtände meiſtbietend und 


Zu haben, à Pfund 6 Sgr., bei A. F. Herden. 


[2831] Bautzenerſtraße No. 914 b., 2 Treppen hoch, ſind einige alte, aber noch brauchbare Sachen, 
als 1 Kleiderſchrank, 2 Tiſche und verſchiedene andere Sachen, billig zu verkaufen. 


„e wwagog“ ang doguvch uod wgu Ig DD 
Hu ygaycua vomanpjusdagg un une wan uagartaagap] aun uaanpandagg neh zu z1aol leg uebi 


N dba dun uns & es 


Hierzu eine Beilage. 


— 


Beilage zu No. 62. des Görlitzer Anzeigers. 


Donnerstag, den 27. Mai 1852. 


— 


27921 Die erſte Sendung neuer Matjes-Heringe, ſowie die 
letzte Sendung friiher Möven⸗Eier (pr. Bo, 20 Sgr.) empfiehlt 
die Delikateſſen⸗ u. Weinhandlung v. A. F. Herden. 


12787] Friſche ſtettiner Aale, See-Schleien, Neiß-Karpfen empfiehlt 
>> zu billigen Preifen Z. L. Sawinsky unter den Hirſchläuben. 
halb und ganz gedeckt, in gutem Zuſtande, ſteht billig zum Ver⸗ 


Wilhelm Mitſcher, 
* Ir Apothefe am Obermarft No, 133a. 
[2801] Den vielfach ausgeſprochenen Wünfchen der mich beehrenden Herren nachkommend, zeige ich 
ergebenſt an, daß ich von jetzt ab wieder 


echt berliner Weißbier = 


in von früher her bekannter Güte führe. Außerdem offerire ich noch täglich friſchen Maitrank. 


C. G. E. Webes, 


lacee-Handſchuhe empfiehlt als neu aſſortirt, 1 

1 3 Franz aver Himer, Neißſtraße. 
6 12862] Ein noch neuer großer Laden⸗Glasſchrank mit drei Schiebethüren und äußeren Einſatz⸗ 
chüren ſteht wegen Mangel an Raum billig zu verkaufen. Wo? ſagt die Erped. d. Bl. 

t 12837) In Pommerfeite No. 54. bei Gruna liegen 22 Schock Stroh zum Verkauf und giebt Aus⸗ 
unft darüber der Inſpektor Grunert in Leſchwitz. 

d [2846] Brockhaus' Konverfations-Lericon, 9. Original-Ausgabe, dauerhaft in Leinwand gebun— 
en, iſt Hellegaſſe No. 233. billig zu verkaufen. 


2848 Ganz friſche Weißbier Hefen bei Ait . Warnſt, Fiſchmarkt. 
oa eee“ AM? Jogyug wa wagen eee uw ) 9 
gende uagoag uapv un pqq Lo -usꝙngq 


egg aun wnvgeipng ôumanoues wnusıT won uin a Isese] 


a a 


28500 Die Glashandlung Nonnengaſſe No. 73. 
empfiehlt Kriſtall⸗Spiegel mit Barock⸗ und anderen Rahmen, Goldleiſten in allen Nummern, Fenſterglas, 
feine und ordinäre Glaswaaren, Steingut und Taſſen zu billigen Preiſen. 
Schönberg. Glasſchneider und Glaſer. 


12851 Veſte Lederwaaren, 
als: Portemonnaies von 4 Sgr. bis 2 Thlr., Zigarrentaſchen von 4 Sgr. bis 2 Thlr., Brieftaſchen 
von 5 Sgr. bis zu 1½ Thlr. (ganz feine), ferner Buſen- und Gürtelnadeln, Karlsbader Steck⸗ 
nadeln, à Loth 1 Sgr., Börfen- und Armbandgarnituren, neueſte Uhrketten von 2 Sgr. bis 1½ Thlr., 
friſche franzoͤſiſche Immortellen, Angelgeräthe, Borer-Stöde, Rohrſtöcke, Gummiträger, Pagen, Kin⸗ 
dergürtel von lackirtem Gewebe, haltbar und billig, und ſonſtige Kurz-, Galanterie- und Nadler- 


waaren empfiehlt zum billigſten Ankauf 
Theodor Graſer, Obermarkt. 


[2863] Bei dem unterzeichneten Beſitzer der Stelle No. 1020 b., an der Kunſtſtraße nach Henners⸗ 
dorf gelegen, ſind ſehr ſchoͤne, zum Verpflanzen taugliche Krautpflanzen in großen und kleinen Quan⸗ 
titäten zu verkaufen. Bürger. 


[2860] Meinen Reſt von Strohhüten und Kindermützen vertaufe, um 
(wie ſchon mehrere Jahre) damit vollftändig zu räumen, ſehr billi 


F. X. Himer. 


[2852] Fliegenfenſter von grüner Drahtgaze werden nach Angabe des Maßes ſchnell und billig 
gefertigt von Th. Graser. 

12892] Waldwollbruch⸗Extract zu Bädern, äther. Waldwollertrakt und Waldwollen Seife aus der 
Fabrik von Humboldts-Au, bewährt gegen rheumatiſche, gichtiſche, Unterleibs- und Nervenleiden, hat 
wieder friſch erhalten und verkauft zu Fabrikpreiſen Julius Eiffler. 
2892] Friſche meſſ. Zitronen hat wieder erhalten und empfiehlt Jiaulius Eiffler. 

ͤ T L—;̃.̃!ͤ ET 
12869] Franzöſiſche und wiener Tücher und Pouble-Shawls in neueren Deſſius, ſowie Kattune, 
% Batifte und wollene Kleiderſtoſft empfing und empfiehlt zu den nur möglichſt billigiten Preiſen 

J. Fränkel, 
Obermarkt Ro. 124. in der „Goldenen Krone“. 
[2878] Ein ſehr guter Kettenhund iſt im Wilhelmsbade bei C. F. Sahr billig zu verkaufen. 


12916) Ein Familienzelt und eine Marquiſe find zu verkaufen bei Nath. Finſter's Wwe. 
[2900] == Wein-Oferte. = 
Zum Feſte empfehle ich mein Lager von 
Champagner, Muscat-Lünell, 
Chateau la Rose 


und guten Rheinweinen zu billigen Preiſen. ; 
Louis Boas, 
Weberſtraßen- und Bäckergaſſen-Ecke No. 39. 


7 [2856] Gut erhaltene Gartentiſche, Stühle und Bänke werden zu kaufen gewünſcht und Adreſſen 
abzugeben erſucht Jakobsſtraße No. 839., eine Treppe hoch. 
u 5 eee Pe 

[2893] Graue Hanfbute, 

neuefter Bacon, empfiehlt als etwas außergewöhnlich Billiges, den Hut zu 1 Thlr., 
Louis Cohn (vorm. Barschal). 

[2905] Ein moderner, faſt neuer Jagdwagen mit Vorderverdeck ift billig zu verkaufen Demian 

platz No. 413, 


— 
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[2886] Aus dem Tröoͤdelgeſchaͤft meiner Mutter habe ich noch verſchiedene Gegenftände, als: 1 Büͤchſe, 
1 Flinte, 1 Kommode, 1 Schrank, 1 Badewanne mit eiſernen Reifen, Bücher und Kleidungsſtücke billig 
zu verkaufen. Henriette Neumann, Brüderſtraße No. 138. 


129091 Ein Satz vierzöllige, faft ganz neue Räder ſtehen zum Verkauf beim 
Schmiedemeiſter Wende in Moys. 


12904] Ein Paar Geſchirre (faſt neu) mit neuſilbernem Beſchlag und ein gebr. Sattel find zu ver⸗ 
kaufen Demianiplatz No. 413., 1 Tr. 


12889] Taͤglich friſcher ruſſiſcher Salat ſowie Pfeffer- u. Senfgurken bei der Koch. Walter, Neißſtr. 328. 
12901] Billigen Syrup empfiehlt Louis Boas, Weberſtraße No. 39. 
2849] Ein ſchoͤnblühender Lorbeer iſt billig zu verkaufen Niederviertel No. 651. 


[2822] Auf dem Wirthſchaftshofe in Radmeritz iſt eine bedeutende Partie Schütten- und Gebund⸗ 
Stroh zu verkaufen. 

[2826] Ein großes, noch in gutem Stande befindliches Familienzelt mit hölzernem Fußboden iſt 
zu verkaufen. Näheres beim Klempinermeiſter Rehbock am Heringsmarkt oder beim Seilermeiſter 
Krüger auf der Boggaſſe. 


128161 Gute harte Roßhaare find zum Preiſe von 7%, Sgr., 9 Sgr., 10 Sgr. und 11 Sgr. zu 


haben bei i E. Krüger, Seile meiſter. 
12828 Vaferſtroh iſt zu verkaufen in der „weißen Mauer“. 
[2797] Beachtungswerth. 


D 
Zwei ſtarke Nutzkühe mittleren Alters werden wo möglich mit den Kälbern ſofort zu kaufen 
geſucht. Auch iſt bei dem Unterzeichneten Branntweinſpülicht billi zu verkaufen. 
i Möbius, Rothenburgerſtraße No. 972. in Görlitz. 


12809] Eine Gartenparzelle am Mühlwege, mit maſſiver, zur Einrichtung als Wohngebäude 
angelegter Scheune und Brunnen, iſt zu verkaufen. Näheres in der Erped. d. Bl. 


[2912] Freitag, den 28. d., um 5 Uhr Nachmittags, ſoll unweit dem Bahnhofe, dicht an der Lehm 
gaſſe, eine Partie Klee in kleinen Parzellen an den Beſtbietenden gegen baare Zahlung verkauft werden. 


[2906] Leinacker. 


Sechs Morgen Land, zwiſchen Hennersdorf und Sohra gelegen, ſollen beetweiſe als Leinacker 
verpachtet werden, und wollen ſich Pachtliebhaber deshalb an Herrn Rittergutspachter Seifert in 
Hennersdorf wenden. Die Ausſaat findet den 2. Juni d. J. ſtatt. 


127151 Gaſthof- und Brauerei-Verpachtung. 

Termin Johannis l. J. ſoll die groß und ſchön gebaute, gut eingerichtete Gaſt- und Schank⸗ 
wirthſchaft incl. Baͤckerei, ſowie die herrſchaftliche Brauerei zu Leippa anderweitig verpachtet werden. 
Pacht⸗ und kautionsfähige Bewerber erfahren die Bedingungen beim Herrn Rittergutsbeſitzer Schaller 
Auf Leippa oder in deſſen Abweſenheit beim Buchhalter Herrn Behniſch daſelbſt. 


12868] Zwanzig kreuzer werden gewechjelt von J. Fränkel, Obermarkt. 


12714] Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum die ergebenſte Anzeige, daß ich neben 
em Geſchäft des Ausſtopfeus und Konſervirens von Vogeln und Saäugethieren eine Naturalien 

andlung eröffnet habe, und verſichere ich bei gütiger Abnahme die moͤglichſt billigen Preiſe. 
3 A. Pieſchel, Pragerſtraße No. LER 


12870) Bekanntmachung. 
8 Mit Bezug auf die Bekanntmachung in den Zeitungen wegen Eröffnung des Herrmanns⸗ 
30 des hierſelbſt zeigen wir weiter ergebeuſt an, daß die Reſtauration auf dem Bade ſchon vom 
Si d. M. ab für den Beſuch eingerichtet fein wird und nicht nur Speiſen und Getränke in beſter 
t ute verabreicht, ſondern auch ſchon Quartiere daſelbſt überwieſen werden töunen. An den beiden Feſt— 
gen wird Mittags um 1 Uhr Table d’höte geppeiſt, auch an anderen Tagen gemachte Beſtellungen 

iners und Soupers beim Oberkellner Dietrich aufs Beſte effektuürt werden. 

und Am 30. findet Mittags Tafelmuſik und Nachmittags Konert, um 31. Nachmittags Konzert 
Abends Ball ſtatt. 


Muskau, den 24. Mai 1852. N Die Bade⸗Direktion. 
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[2146] Ackermanns 
Lichtbild-Atelier, 
ist täglich von 9—3 Uhr Rosengasse No. 238. geöffnet. 
* NN N 
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FCVFVVFVFFVFV 
on. Etabliſſements⸗Anzeige. | 


Mit dem heutigen Tage eröffne ich am hieſigen Platze 
Obermarkt No. 130., 
neben dem Königlichen Haupt-Steuer-Amt, 
unter der Firma: 


„M. Landsberg“ 
 Galanferie:, Kurzwaaren- Glad: u. Porzellau⸗Handlung. & 


P Ich empfehle dieſelbe der geneigten Beachtung eines hochgeehrten Publikums, und werde 2 
E ſtets bemüht fein, durch ſolide Preiſe das mir zu Theil werdende Vertrauen zu rechtfertigen. 


Görlitz, am 16. Mai 1852. M. La nde ber 9. 
KRERREREI ee 


zn Die Aachener und Münchener Feuer⸗ 
Verſicherungs a Geſellſchaft verſichert zu feſten, billigſten 


Prämien in der Preußiſchen Oberlauſitz Nuſtikal-Gebäude, auch unter Stroh- 


dach, ohne Nückſicht darauf, ob ganze Kommunen zuſammen oder blos Ein— 
zelne verſichern. Görlitz, den 26. Mai 1852. 


Ohle, 


Hauptagent der Aachener und Münchener Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


Feuerverſicherungsbank für Deutſchland in Gotha. 


Nach dem Rechnungsſchluſſe der Bank für 1851 beträgt die Dividende für das vergangene Jahr 
[2855] 73 Prozent 
der eingezahlten Prämien. Jeder Banktheilnehmer im Bereich der Agentur des Unterzeichneten wird 
ſeinen Dividenden- Antheil, unter Ueberreichung eines Eremplars des Abſchluſſes, ſofort ausgezahlt 
erhalten. Die ausführlichen Nachweiſungen zur Rechnung liegen zur Einſicht der Theilnehmer bereit. 
Jedem, der dieſer gegenſeitigen Feuerverſicherungsgeſellſchaft beizutreten geneigt iſt, giebt der 
Unterzeichnete bereitwillig desfallſige Auskunft und vermittelt die Verſicherung. 
Görlig, den 13. Mai 1852, Ad. Krauſe. 


Ich kann bei dieſer Gelegenheit nicht unterlaſſen, darauf ergebenſt aufmerkſam zu machen, daß, 
wenn ſchon es in die Augen fallend iſt, daß bei obiger Anſtalt den reſp. Mitgliedern derjenige 
Gewinn zu Theil wird, welcher bei Aktien-Geſellſchaften den Aktionairen zu Gute kommt, 
es wohl auch eben ſo natürlich iſt, daß eine Garantie von einer bedeutenden Anzahl Mitgliedern 
unter ſich, dem von Aktien gegenüber, gewiß nicht nachſteht, eine Nachſchußverbindlichkeit aber erſt dann 
in Anſpruch genommen wird, wenn ungewöhnliche Ereigniſſe, wie der Hamburger Brand war, 
eintreten; wogegen Aktionaire allerdings nichts nachſchießen, für zu leiſtende Garantien aber den 
Gewinn in Anſpruch nehmen, welcher hier den Mitgliedern zu Gute kommt. Nebenunkoſten, als Porto, 
Schreib- und Policengebühren finden hier nicht ſtatt. Ad. Krause. _ 


[2914] Auf ein Dominium nahe bei Görlig wird ein nicht zu junges Stubenmädchen geſuche 
welches die Behandlung der Wäſche ſehr gut verſteht und auch fein platten kann. — Lohn jährlich 
24 Thlr. und gutes Weihnachten außerdem. — Perſönliche Anmeldungen werden angenommen im 
Preußiſchen Hofe am zweiten Pfingſtfeiertage von 4 bis 5 Uhr Nachmittags. 


e e 
BRRRERER 


bro Feuerverſicherung. 


Preußiſche Sational-eriherungs-Oifelfihaf in Stettin. 


Genehmigt durch Allerhöchſte Kabinets-Ordre vom 31. Oktober 1845. 
Gegründet auf ein Kapital von: Drei Millionen Thalern Preuss. Cour. 

Die Geſellſchaft übernimmt Verſicherungen gegen Feuersgefahr auf bewegliche und unbewegliche 
Gegenſtände, welche durch Feuer oder Blitz zerſtört oder beſchaͤdigt werden können. Die Garantie der 
Geſellſchaft befchränft ſich nicht allein auf das Verbrennen der verſicherten Gegenftände, ſondern umfaßt 
auch das Zerſtören und Verderben derſelben bei Gelegenheit des Löſchens, das Abhandenkommen 
bei dem Ausräumen und Bergen und die zweckmäßig verwendeten Rettungskoſten. Die Verſicherungen 
können auf jede beliebige Zeit bis zu ſieben Jahren bei feſten aber angemeſſen mäßigen Prämien gesdleſen 
werden. Nachzahlungen werden niemals gefordert. Wer auf zwei, drei oder vier Jahre verſichert und 
die Prämie vorausbezahlt, erhält 4 Prozent jährlichen Diskonto vom zweiten Jahre an. Wer auf fünf 
Jahre verſichert, für vier die Prämie vorausbezahlt, erhält das fünfte frei, und wer auf ſieben Jahre 
verſichert, für ſechs Jahre die Prämie vorausbezahlt, erhält das ſiebente frei und außerdem zehn Prozent 
Diskonto von der fehsjährigen Prämie. 

Bei den höchſt loyalen Prinzipien der Geſellſchaft und ihrem bedeutenden Grundfond kann ich 
ſie allen Verſicherungſuchenden mit wahrer Ueberzeugung zur Benutzung empfehlen. Antrags-Schema's 
werden von mir gratis ausgegeben und jede zu wünſchende Anleitung zur Aufnahme bereitwillig ertheilt. 

Goͤrlitz, den 21. Mai 1852. E. B. Gerste, Spezial- Agent. 


12876] Einen verehrlichen Verein beehren wir uns ganz ergebenſt zu benachrichtigen, daß die ſchleſiſche 
Induſtrie-Ausſtellung, deren Dauer auf 2 Monate feſtgeſtellt iſt, am 28. d. M. eröffnet werden wird. 
Breslau, den 19. Mai 1852. 
Das Direktorium des Breslauer Gewerbevereins. 
Steinbech. Bartſch. Elwanger. 


Vorſtehende Anzeige iſt dem unterzeichneten Direktorium heute zugekommen und erlauben wir 
uns daher, dieſelbe hierdurch zu veröffentlichen. 
Görlitz, den 24. Mai 1852. 
Das Direktorium des Gewerbevereins. 

3 Mitſchet. Boden. 
le Arbeiter, welche Oelfarbe zu ſtreichen verſtehen, finden dauernde Beſchäftigung beim Lackirer 

ieſenitz. 

[2853] Auf dem Nittergute Oberſohland a. R. II. Autheils bei Reichenbach findet von Term. Jo⸗ 
hannis d. J. ab als Haideläufer oder Forſtſchütze und Flur- oder Feldſchütze ein Forſtmann 
niederer Klaſſe oder ein ſonſt gut empfohlener, brauchbarer Mann, der um das Forſtweſen auch 


N gegen eine jährliche Nemuneration von circa 80 Thlr., einſchließlich Deputat und 
Station, ein Unterkommen. 


12882] Eine Herrſchaft auf einem Rittergute in der koͤnigl. ſaͤchſiſchen Oberlauſitz ſucht eine in ihrem 
ache erfahrene, mit guten Zeugniſſen verſehene Köchin zum erſten Juli oder erſten Auguſt. Subjekte 
dieſer Art haben ſich bei dem Wirthſchafts-Rendanten Herrn Menzel in Oppach bei Bautzen zu melden 
und auszuweiſen. 

12887] Ein Sohn von rechtlichen Eltern, welcher Luft hat die Riemerprofeſſion zu erlernen, erhält 
unter annehmbaren Bedingungen ſogleich einen Lehrmeiſter nachgewieſen durch die Erped. d. Bl. 


N [2902] Ein Knabe rechtlicher Eltern, welcher Luſt hat Sattler zu werden, kann ein Unterkommen 
Anden beim Sattlermeiſter Bürger. 


12854] Ein Kellnerburſche wird ſogleich verlangt. Näheres auf Anfragen. ER, 
L eh re Die Bahnhofs-Reftauration Kohlfurtbh. 
Lebe! Ein Knabe rechtlicher Eltern, welcher Luft hat die Seilerprofeſſton zu erlernen, kann einen 

Neifter nachgewieſen erhalten durch die Erped. d. Bl. 


um Ein Mädchen, welches etwas im Kochen verſteht und gute Zeugniſſe aufzuweiſen hat, kann 


1280 Juni einen Dienſt bekommen in No. 433. am Demianiplatz. 


um deren Am 25. d. M. iſt mir auf der Preuß ſchen Bleiche meine braune Kutte abhanden gekommen, 
en Abgabe gegen ein Douceur höflichſt gebeten wird. Gemüfehändler B. Eifler. 
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12857] Ein verehrliches Mitglied der hierortigen naturforſchenden Geſellſchaft hat in einer der 
Freitagsverſammlungen rr Kosmos Band III. Abth. J. zur Einſicht an ſich genommen. Es 
wird daſſelbe erſucht, gedachten Theil Ordnung halber wieder einzuliefern, 1 . e Bücher nur 

2 


gegen Schein und regiſtrirt ausgegeben werden. Görlitz, den 26. Mai . 
Die Biblinthet-Berwaltung der naturforſchenden Geſellſchaft. Jancke. 


— r.. . .., . ————————— ß 7 N EEE p ̃,ß§⏑—ßi8t0. ——— 
12819] Montag, den 24. d. M., verlor ein armer Dienſtbote von der Nikolaiſtraße bis in die Peters⸗ 
ſtraße 3 Thlr. in Kaſſen⸗Anweiſungen und bittet den Finder dringend um Rückgabe derſelben an 
Fr. Voigt, Lunitz No. 514. F n 
2890] Dinstag, den 25. d. M., iſt mir ein brauner Hühnerhund zugelaufen, welchen der Eigen⸗ 
thümer gegen Erſtattung der Inſertionsgebühren und Futterkoſten wieder erhalten kann bei Karl Schulz 
in Stadt Leipzig. 


12861] Langeſtraße No 156, find 2 moblirte Zimmer zu vermiethen und den 1. Juli zu beziehen. 
12865] Handwerk No. 360. iſt veränderungshalber eine freundliche Stube nebſt Kammer und Zu— 
behör zum 1. Juli c. zu vermiethen. a — a 4 
[2820] Eine elegante Wohnung, unmoblirt, mindeſtens jedoch drei Piecen enthaltend, nebſt einem 
Bedientenzimmer und Stallung für ein Pferd, wird zu ſofortiger Benutzung geſucht. Wünſchenswerth 
iſt ein dazu gehöriger Garten. Hierauf Reflektirende mögen ihre Adreſſen im Bureau des Provinzial⸗ 
Landwehr⸗Bataillons, Demianiplatz No. 43 ., abgeben. 
— E x —vꝛꝑ—n ̃ ùT——ͤ— — —„— 


[2896] Induſtrieller Maikäferfang mit Nachtigallſchlägen verbunden. 

In Leſchwitz, ohnweit der dortigen Mühle, koͤnnen Weaikäfer unentgeldlich gefangen werden und 
ift der Transport nach Görlitz u. f. w. zu Waſſer leicht, nur darf kein Schaben an dem Gehölz und 
Graſe, jowie der Aal- und Karpfenfang ungeftört, und noch weniger der diesjährige dort fo ſtarke 
Nachtigallenzug lügend vollzogen werden. Pitz el. 


2847] Die in einigen öffentlichen Blättern enthaltene Korreſpondenz-Nachricht, daß ich vor Kurzem 
in Reichenbach an der ſächſiſchen Grenze geweſen fei, um mich im höheren Auftrage darüber zu inſtruiren, 
welche Lokalitäten zur Einrichtung eines Grenz⸗Zollamtes dort vorhanden ſeien, habe ich dahin zu berich- 
tigen, daß dieſelbe nur auf ein Privatgeſpräch mit einem einzelnen Hausbeſitzer ſich ſtützen kann, und 
von einem höheren Auftrage, da ein ſolcher mir nicht zugegangen, dabei nicht die Rede geweſen iſt. 

Gorlig, den 23, Mai 1852. Steuerrath Guiſchard. 


12832] Ein geehrtes Publikum ladet Unterzeichneter zur gütigen Theilnahme am Sylverſtein'ſchen 
r welches morgen früh um 9 Uhr im Hörfaale der erſten Klaſſe abgehalten werden ſoll, 
ergebenſt ein. 


— oedlis den 27. Mai 1852. Anton 
Gottesdienſt der chriſtkatholiſchen Gemeinde Sonntag, den 30. Mai, als am erſten Pfingſtfeier⸗ 
tage, Vormittags 7,10 Uhr, im Saale des Gaſthofs „Zum Strauß“. Der Vorſtand. 


1550] Montag, den 7. Jun, Verſammlung des Enthaltſamkeits- Vereins. 
12774} Sechszehntes Concert des Musikvereins Donnerstags, den 27. d. M., Abends 
8 Uhr, im Saale der Ressource. eee 8 
12833] Heute, Donnerstag, den 27. Mai, findet vom unterzeichneten Muſik⸗ 
FO 2 n z N A A im Societätsgarten ſtatt. Um zahlreichen Beſuch bittet 
ufang > d dee K 
ö as ſtädtiſche Muſikkorps, 
Entree 1% Sgr. a A Apetz & Brader. 
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12880] Sonntag, den erſten Pfingſtfeiertag, findet im Garten der Societät vom unterzeichneten 
Muſikkorps ein großes Morgen ⸗ und Abend ⸗ Konzert ſtatt. Anfang des erſteren früh Y,6 Uhr und 
des letzteren Abends 7 Uhr. Um zahlreichen Beſuch bittet 

das städtische Musikkorps, 
Apetz & Prader. 


12905) In der „Neuen Welt“ 


Sonntag, den erſten Pfingſtfeiertag 1852: 
grosses Concert 


vom Muſikkorps des Königl. 5. Jäger-Bataillons. Anfang Nachmittags 4 Uhr. 
f Entree a Perſon 1½ Sgr. 
Montag, den zweiten Feiertag: 
grosses Morgen- Concert. 
Anfang ½6 Uhr. Eutree 1½ Sgr. 

Da ich überzeugt bin, daß ſich ein geehrtes Publikum unter dem herrlichen, ſaftgrünen und 
kühlenden Laubdache nur wohlbefinden kann, — zumal das ausgezeichnetſte Wetter beſtellt wurde, — 
auch für gute Speiſen und Getränke, ſowie friſchbackenen Kuchen der beliebteſten Sorten beſtens geſorgt 
ſein wird, ſo ſieht einem recht zahlreichen freundlichen Beſuche ergebenſt entgegen 
der Inſulaner. 
Sonnabend, den 29. d., Nachmittags 4 Uhr, warme Kuchen. N 


1233) Sonntag, den erſten Feiertag, in meinem neu einge⸗ 
richteten Garten das erſte Konzert. Anfang 4 Uhr. 
Montag, den zweiten Feiertag, Morgen-Konzert. Anfang 
6 Uhr, wozu ergebenſt einladet E. Held. 


12884] Zur Bequemlichkeit des Publikums habe ich durch die Güte des Herrn Maurermeiſters 
Joachim einen Durchgang durch ſeinen Garten bewilligt erhalten. Der Eingang iſt mit einer Tafel 
verſehen, jedoch nur für Diejenigen zugänglich, die mich als Gaſte beehren. E. Held. 

2866] Daß Freitag, den 28. Mai c., das ſiebente Steaerfchießen abgehalten wird, zeigen wir 
hiermit an. Goͤrliz, den 26. Mai 1852. Das Direktorium der Schützengilde. 

[2867]. Mit Genehmigung Eines Wohlloͤblichen Magiſtrats wird von der hieſigen Schützengilde 
das diesjährige Haupt: und Königsſchießen den 2., 3. und 4. Juni c., nämlich Mittwoch, Don⸗ 
nerstag und Freitag abgehalten, wobei die geehrten theilnehmenden Mitglieder der Schützengilde ſich 
am oben genannten Tage, nämlich Mittwoch, den 2. Juni, Mittags um 12 Uhr, auf hieſigem Rath⸗ 
hausſaal einzufinden haben, da Punkt 1 Uhr der Ausmarſch nach dem Schießhaus erfolgt. 

Die näheren Beſtimmungen dieſes Schießens ſind aus einem beſonderen im hieſigen Schießhaus 
aushangenden Reglement zu erſehen. 
Gorlitz, den 26. Mai 1852. Das Direktorium der Schützengilde. 
„ „ „„ „ „„ wi 
Ergebenſte Einladung zum Lagenſcheiben⸗ 
(ſchießen im Gaſthofe zu Hochkirch. | 
Unterzeichneter iſt geſonnen, künftigen Montag, als den zweiten Pfingſtfeiertag, ein Lagen J 
ſcheibenſchießen zu veranſtalten, wobei es den Herren Schießliebhabern geſtattet iſt, mit Büchſen % 
jeder Art Zutritt zu nehmen. 
Zugleich habe ich auch meine neue Sommer-Kegelbahn eroͤffnet. Alle guten Freunde ß! 
und Schießliebhaber lade ich daherergebenſt ein. 12875 
Für ein gut beſetztes Orcheſter, gute Speiſen und Getränke, ſowie prompte Bedienung wird 
beſtens geſorgt ſein. Karl Hütter, Brauermeiſter. 
— 12873] Pfingſt⸗ Sonnabend ladet zu warmen Kuchen ergebenſt ein Hoffmann in Hennersdorf. 
erb 0 Künftigen Montag, als den zweiten Pfingſtfeiertag, lade ich zur Einweihung meines wieder neu 
uten Gaſthauſes bei vollſtimmiger Tanzmuſik ergebenſt ein. K. Heinrich in Nied.⸗Ludwigsdorf. 
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(282% Zum Pfingſtſchießen, welches den zweiten Feiertag, 
Nachmittags um 2 Uhr, mit Auszug der hieſigen Schützen⸗ 
gilde beginnt und folgenden Tag Abends endet, ladet ganz 
ergebenſt ein ilz, Schießhausbeſitzer in Schönberg. 

12895] Montag, den zweiten Feiertag, wird auf meinem Saale von dem ſtädtiſchen Muſikkorps 


Tanzmuſik abgehalten werden, wozu ergebenſt einladet Schander, Gaſtwirth in Groß⸗Biesnitz. 
Entree 1 Sgr., wofür ein Glas Bier verabreicht wird. e 
12915] Künftigen Montag, als den zweiten Pfingſtfeiertag, ladet zur Tanzmuſik ganz ergebenſt ein 
1 * Friedr. Miethe in Ludwigsdorf. 
12830] Zu dem bevorſtehenden zweiten Pfingſtfeiertage lade ich zu guter vollſtimmiger Tanzmuſik 
im neu dekorirten Saale ganz ergebenſt ein. Für neubacknen Kuchen, ſowie auch für alles Uebrige wird 
beſtens geſorgt ſein. . Br * Fetter in Girbigsdorf. 
[2834] Ergebenſte Einladung. 
Künftigen zweiten Pfingſtfeiertag ladet Unterzeichneter zur vollſtimmigen Tanzmuſik hiermit er⸗ 
gebenſt ein und wird für guten Kuchen und Getränke aufs Beſte geſorgt ſein. Einem recht zahlreichen 
Beſuche ſieht entgegen Petermann in Moys. 


a, Künftigen Montag, den zweiten Pfingſtfeiertag, ladet 
zur Tanzmuſik ergebenſt ein Hoffmann in Hennersdorf. 

2910 Zum zweiten Feiertage, den 31. Mai, ladet zur Tanz⸗ 
muſik ergebenſt ein A. verw. Knitter. 

12918 Im Saale der „Stadt Prag“ 

Montag, den 31. d. M., als den zweiten Feiertag, bei gut 
beſetztem Orcheſter Tanzmuſik. E. Stroh bach. 

12011) Montag, den zweiten Pfingſtfeiertag, ladet zur Tanz⸗ 
muſik ergebenſt ein M. Heidrich, Schießhauspachter. 

s Ein hier ſehr ſeltener Fiſch. 

Der hier ganz friſch und munter angelangte Seefiſch ift 
täglich von früh 8 Uhr bis Abends 6 Uhr im Brauhofe des 
Herrn Söllig, Petersſtraße No. 277., gegenüber der Kgl. 
Poſt, zu ſehen. Entree nach Belieben. i 

Fiſchhändler Sawinsky und Jelinski. 


Nachweiſung der höchften und niedrigſten Getreidemarktpreiſe der nachgenannten Staͤdte. 


Wai ze a. I Roggen | Ger ſte. 1 Safer. 


hoͤchſter niedrigſt. böchſter niedrigſt.] hoͤchſter — höchſter niedrigſt. 
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Stadt. | Monat. | 


Bunzlau. den 24. Mai. 229 —1 2j15:—f 2116| 3/2 — 1127| 69 1122| 6] 1) 71.69 17 2 
Glogau. den 21. 2912 5-2 15 2| 7 % % eee 
Sagan. den 22, = 215/— 2 766 2 ji 21 311027 6 125-7613 
Grünberg. den 24. 2]15/—] 2110°— | 2114-1 2)10—| 2824 - 
Görlig. den 19. 2117| 6] 2jı2! 6 212 6 2 7 6 123 9 7/6 1) 5) —| 1] 
Bautzen. den 15. 5. — — 10-1 4025 —1 4 10-1 3 12 6] 3 5 — 2 7 61 2 


Schnellpreſſendruck von Julius Köbler in Görlitz. 


